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Aus und vorbei: TTK legt
die 1. Liga zu den Akten

„Massenflucht“: Am Saisonende verlassen alle Spielerinnen den Verein.
Anröchte wird mit neuer Nummer eins aus Polen in der 2. Liga starten

ANRÖCHTE n  Obwohl den
TTK Anröchte aus sportli-
cher Sicht nur ein Wunder
vor dem Abstieg aus der 1.
Liga hätte bewahren kön-
nen, wäre ein Verbleib im
Oberhaus womöglich durch-
aus möglich gewesen, da in
der Vergangenheit schon
häufiger andere Vereine auf
ihre Startbechtigung in der
Bundesliga verzichteten und
so Plätze frei wurden. Doch
der TTK Anröchte wird im
Fall des Abstiegs nicht über
das Hintertürchen in die 1.
Liga zurückkehren. Wie Ma-
nager Manfred Vogel bestä-
tigt, wird der TTK sich nach
nur einem Jahr auf jeden Fall
wieder in die 2. Liga zurück-
ziehen. Die Pläne sahen da-
bei zunächst aber ganz an-

ders aus. Manfred Vogel:
„Wir hatten eigentlich vor, in
der 1. Liga zu bleiben, wenn
wir über eine gute Nummer
eins verfügt hätten. Die
glaubten wir mit der Chine-
sin Li Jie auch bereits gefun-
den zu haben.“ So stand die
Nummer 3 aus Europa mit
holländischem Pass bei ei-
nem Verein in den Nieder-
landen unter Vertrag, dessen
Hauptsponsor sich zurück-
zog. Li Jie musste sich einen
neuen Verein suchen und
schien ihn mit dem TTK
auch bereits gefunden zu ha-
ben. Vogel: „Wir haben mit
ihr gesprochen, verhandelt
und waren uns einig. Doch
dann tauchte in Holland
plötzlich einer neuer Spon-
sor auf und Li Jie musste aus

vertragsrechtlichen Grün-
den in den Niederlanden
bleiben. In der Kürze der
Zeit war keine neue Num-
mer eins zu finden.“ Und das
wars dann auch für den TTK
mit der 1. Bundesliga.

Auf den Weg in die 2. Liga
wird übrigens keine Spiele-
rin der aktuellen Bundesliga-
Mannschaft den TTK beglei-
ten. So hat Aimei Wang ein
Angebot des Zweitligisten
Hövelhof angenommen.
Auch die holländische Natio-
nalspielerin Linda Creemers
und Xue Han Vukelja wer-
den ihre Zelte in Anröchte
abbrechen. Vogel: „Wohin
sie gehen, weiß ich nicht. Bei
dem Geld, was allen drei
Spielerinenn angeboten
wird, kann ich es aber durch-

aus nachvollziehen, dass sie
den Verein wechseln.“

Nach dieser „Massen-
flucht“ war Manager Vogel
jedoch nicht untätig und hat
bereits eine Mannchaft für
die 2. Liga zusammengebas-
telt, die von der neuen An-
röchter Spitzenspielerin
Marta Golota angeführt
wird. Sie wurde vom Erstli-
gisten TuS Essen-Holster-
hausen verpflichtet.

Nach ihrer Babypause
wird Yang Henrich an Positi-
on zwei aufgestellt und mit
Andrea Bargel, derzeit noch
als Spielertrainiernin in
Schleswig-Holstein tätig,
kehrt eine weitere „alte Be-
kannte“ zum TTK zurück.
Eine Nummer vier wird noch
gesucht. n towi

Ihre Abschiedsvorstellung vor heimischem Publikum geben am Sonntag Xue Han Vukelja, Linda Creemers und Aimei Wang
(v.l.), denn alle drei Spielerinnen werden dem TTK nicht in die 2. Liga folgen und den Verein verlassen. n  Foto: Wiegand

Teufelskreis
1. Liga und TTK Anröchte - das
scheint irgendwie nicht zu-
sammenzupassen. Zum drit-
ten Mal tummelten sich die
Tischtennis-Damen im Ober-
haus und zum dritten Mal
müssen sie sang- und klang-
los den Rückzug in die 2. Liga
antreten. Gerade einmal zwei
Siege gingen in drei Bundesli-
ga-Jahren auf das Konto des
TTK - eine niederschmettern-
de Bilanz. Doch besonders
Manager Manfred Vogel wur-
de nie müde, an Bundesliga-
Sport in Anröchte zu glauben.
Gerade im Vorfeld dieser Sai-
son war er felsenfest davon
überzeugt, eine Truppe for-
miert zu haben, die in der Liga
ernsthaft konkurrenzfähig ist.
Doch es sollte sich schnell zei-
gen, dass der „Erstliga-Fluch“
den TTK nicht loslässt. So ent-
puppte sich die Verpflichtung
von An Konishi als berühmt-
berüchtigter „Griff ins Klo“
und gipfelte in der vorzeitigen
Trennung von der japani-
schen Spitzenspielerin, die
keine war. Der Rückzug in die
2. Liga ist jedenfalls der einzig
richtige Schritt . Denn selbst
wenn der TTK wie schon 2006
den Erstliga-Verbleib am grü-
nen Tisch realisiert hätte, ein
Team, das von einer Niederla-
ge zur nächsten rauscht, kann
man weder den Zuschauern
geschweige denn den Spon-
soren weiter verkaufen.
Thomas Wiegand

KOMMENTAR

Showdown für
DJK Cappel II

TT-Reserve will ihren letzten Matchball gegen
Westtönnen zum Bezirksliga-Aufstieg nutzen

CAPPEL n  Die erste Tisch-
tennis-Mannschaft der DJK
Cappel hofft durch einen
Sieg gegen den Nachbarn
LTV den Relegationsplatz
noch räumen zu können. Ein
echtes Endspiel steht für die
Cappeler Reserve gegen
Westönnen an. Nach zuletzt
zwei vergeblichen Anläufen
soll jetzt im letzten Saison-
spiel die Meisterschaft end-
lich unter Dach und Fach ge-
bracht werden.
Herren-TT-Landesliga 2
DJK Cappel - LTV Lippstadt
(Sa., 18.30 Uhr, Dusternweg-
halle)

Der letzte Spieltag steht
für die DJK Cappel unter be-
sonderen Vorzeichen: Um
den Abstiegs-Relegations-
platz noch verlassen zu kön-
nen, benötigen die DJK-Ak-
teure im Derby gegen den
LTV einen Sieg und sind zu-
sätzlich auf die Ergebnisse
der Konkurrenten angewie-
sen. Die „Gäste“, die ein Aus-
wärtsspiel in eigener Halle
bestreiten, können nach
dem sicheren Klassenerhalt

locker aufspielen. Für die
Cappeler ist es zudem das
letzte „Heimspiel“ in frem-
der Halle, bevor es in der
kommenden Saison nach ab-
geschlossener Sanierung
wieder in die alte Heimstätte
geht.
Herren-TT-Bezirksklasse 4
DJK Cappel II - SV RW West-
tönnen (Sa., 16 Uhr, Dustern-
weghalle)

Showdown in der Dus-
ternweghalle: Nachdem die
Cappeler TT-Reserve die ers-
ten beiden Matchbälle verge-
ben hat, erhalten sie im
Heimspiel gegen Westtön-
nen die dritte und letzte
Chance. Die Vorzeichen sind
klar: Gewinnen die Cappeler
oder erzielen sie ein Unent-
schieden, können sie die
Meisterschaft feiern. Im Fal-
le einer Niederlage wäre die
DJK auf Schützenhilfe aus
Eickelborn angewiesen, die
ihr Heimspiel gegen den Ta-
bellenzweiten aus Werl be-
streiten. Für ordentlich
Spannung ist im Vorfeld also
gesorgt.

Haftstrafen im
Wettskandal
Kaufmann aus Lippstadt muss drei
Jahre und elf Monate ins Gefängnis

LIPPSTADT n  Die 13. Straf-
kammer des Bochumer
Landgerichts hat gestern
drei Angeklagte im größten
Manipulationsskandal der
europäischen Fußballge-
schichte zu mehrjährigen
Haftstrafen verurteilt – da-
runter auch einen Lippstäd-
ter. Der mehrfach vorbe-
strafte Kaufmann muss we-
gen gewerbs- und banden-
mäßigen Betrugs für drei
Jahre und elf Monate ins Ge-
fängnis. Die Angeklagten
nahmen den Richterspruch
scheinbar ungerührt zur
Kenntnis.

Der mehrfach vorbestrafte
Lippstädter saß zuletzt we-
gen früherer Delikte noch
ein. Von den ursprünglich 32
Spielen, die laut Anklage
verschoben gewesen sein
sollen, flossen noch 18 in das
Urteil ein, darunter eine Par-
tie des Zweitligisten VfL Os-
nabrück, Spiele der A-Junio-

ren-Bundesliga, im DFB-Po-
kal und in der Schweiz.

Die Staatsanwaltschaft
hatte für den Lippstädter
eine Freiheitsstrafe von vier
Jahren gefordert. Das Ge-
richt folgte diesem Antrag im
wesentlichen.

Die Angeklagten hätten in
den ihnen zur Last gelegten
Fällen selbst nicht manipu-
liert, sondern vom Wissen
der Wettpaten profitiert, ar-
gumentierte die Verteidi-
gung. Unter anderem des-
halb hatten die Rechtsanwäl-
te auf Freispruch plädiert
und eine Revison vor dem
Bundesgerichtshof in Karls-
ruhe als „höchst wahr-
scheinlich“ bezeichnet.

Alle drei Angeklagten hat-
ten während des sechsmona-
tigen Prozesses, der 29 Ver-
handlungstage in Anspruch
nahm, aber auch gestanden,
selbst manipuliert und Spie-
ler bestochen zu haben.

New Line auf Platz 4
LIPPSTADT n  Nach dreiwö-
chiger Pause ging es jetzt für
die New Line zum zweiten
Oberligaturnier nach Bor-
gentreich. Nur vier Teilneh-
mer schafften es in die End-
runde, darunter die Lipp-
städterinnen. In der letzten
Runde zeigte die sechsköpfi-
ge Formation ihre Tagesbest-
leistung, musste sich aber

dennoch mit dem undankba-
ren 4. Platz hinter Halle und
Ibbenbüren zufrieden ge-
ben. Sieger des Turniers
wurde wie schon in Düssel-
dorf die Formation aus Un-
terbach. In acht Wochen
geht es nach Herne, wo die
Tänzerinnen aus Lippstadt
endlich einen Treppchen-
platz erreichen wollen.

Die New Line aus Lippstadt musste sich beim zweiten Oberliga-
Turnier in Borgentreich mit Platz 4 begnügen.

Für VfB
zählen nur
noch Siege

Kreisliga B Büren
VfB Holsen – HSV Hegensdorf
(beide Freitag 19.15 Uhr)
HOLSEN n Geht dem VfB
Holsen auf der Zielgeraden
die Puste aus? Fast hat es den
Anschein, denn zwei Nieder-
lagen und ein Remis haben
die Schwarz-Roten im Ren-
nen um die Meisterschaft zu-
rückgeworfen. Doch noch
hisst VfB-Trainer Daniel
Ringkamp nicht die weiße
Fahne, sondern bläst zum
letzten Gefecht. „Ab jetzt
zählen nur noch Siege“, so
Ringkamp.
SV Upsprunge II – SV Stein-
hausen II

Der SV Upsprunge II ist
völlig unberechenbar und
gilt als Überraschungsei der
B-Liga Büren. Niemand weiß
im Vorfeld mit welchem Per-
sonal die „Upschis“ auflau-
fen und wie es drauf ist. Die
Gastgeber haben die
schlechteste Abwehr der
Liga, aber den fünftbesten
Sturm haben. n  nigg

Fünfmal im Krankenhaus
Großes Verletzungspech bei Rixbecker Badmintonspielern.

Aber alle drei Mannschaften erreichen ihre Saisonziele
zungspech des Teams vor
Augen hält. Fünf Spieler
mussten bei drei Operatio-
nen im Krankenhaus behan-
delt werden.

Tabelle Kreisliga Nord
1. SV Alpinia DJK Rixbeck 1 20:4
2. TuS 06 Anröchte 1 19:5
3. 1. BV Lippstadt 5 13:11
4. TuS Velmede Bestwig 2 12:12
5. SV Alpinia DJK Rixbeck 2 8:18
6. SG Teutonia Lippstadt / Geseke 3 7:17
7. Soester TV 3
Tabelle Jugend Bezirksliga
1. SV Alpinia DJK Rixbeck 1 24:0
2. SG Erwitte / Anröchte 1 17:7
3. 1. BV Lippstadt 1 17:7
4. SC BW Ostenland 2 10:14
5. LSV Teutonia Lippstadt 1 10:14
6. SG Erwitte / Anröchte 2 6:18
7. LSV Teutonia Lippstadt 2 0:24

und René Klötzer.
Beide Rixbecker Senioren-

mannschaften legten in der
Kreisliga ein Herzschlagfina-
le hin. Die Erste spielte ge-
gen Anröchte um den Auf-
stieg und die Zweite gegen
Soest gegen den Abstieg.
Beide Mannschaften erreich-
ten nach dramatischen und
teilweise hochklassigen
Spielen jeweils ein 4:4-Un-
entschieden und damit ihre
Ziele.

Dieser sehr gute Saisonab-
schluss ist umso höher zu
bewerten, wenn man sich
das unglaubliche Verlet-

RIXBECK n  Die Badminton-
jugendmannschaft von Alpi-
nia Rixbeck ist souverän
Meister in der Bezirksliga ge-
worden. Gegen die sechs
Mannschaften aus Lippstadt,
Erwitte, Anröchte und Os-
tenland mussten die Rixbe-
cker keinen einzigen Punkt
abgeben. Teil der erfolgrei-
chen Jugendmannschaft wa-
ren in der abgelaufenen Sai-
son: Katharina Sommerfeld,
Friederike Sommerfeld, Lea
Nawrocki, Louisa Piepen-
breier, Jonas Kaiser, Marius
Handke, Daniel Lakmann,
Karsten Sprenger, Kai Marke

Zweimal Meister, einmal Klassenerhalt – so lautet die erfreuliche Saisonbilanz der Badminton-
abteilung von AlpiniaRixbeck.

TTV Salzkotten
holt Meistertitel
SALZKOTTEN n  Am neunten
und letzten Spieltag der TT-
Jungen-Verbandsliga schlug
der TTV Salzkotten die Spvg.
Heepen mit 8:1 und freute
sich über eine tolle Rückrun-
de. Nach einer bemerkens-
werten Erfolgsserie ohne
Punkteverlust sind sie mit
33:3 Punkten souveräner
Meister mit einem sieben
Punktevorsprung auf den
Tabellenzweiten SV Brack-
wede. Jetzt können die TT-
Jungs und Trainer Andreas
Wibbe selbstbewusst am 15.
Mai bei den Westdeutschen
Meisterschaften in Ochtrup
antreten. Am 1. Mai werden
zudem die Bezirks-Mann-
schaftsmeisterschaften statt-
finden.

TISCHTENNIS

Skiabteilung
hat viel vor

EHRINGHAUSEN n  Die Ver-
sammlung der Skiabteilung
des TuS 48 Ehringhausen
findet am Dienstag, 3. Mai,
20 Uhr, in der Gaststätte Zur
Linde statt. Neben den Regu-
larien steht die Neuwahl des
Abteilungsleiters auf der Ta-
gesordnung. Das Programm
einiger Sommeraktivitäten
sowie die 35. Vereinsfahrt in
den Herbstferien zum Stu-
baier Gletscher sollen verab-
schiedet werden. Desweite-
ren werden die Anmeldefor-
mulare für die Fulpmes-
Fahrt verteilt. Ab dem 4. Mai
können sich Interessierte bei
Josef Beine (0 29 42) 7 85 97,
oder Jürgen Rade, (0 29 42)
17 92, anmelden oder per E-
Mail:
tus48.ski.ehringhausen@web.de

Ochmoneks II
schlagen Marl II

Baseball
Ochmoneks Herren II – Marl
Sly Dogs II 12:8
LIPPSTADT n  Die neue zwei-
te Baseball-Mannschaft der
Ochmoneks des SCLt starte-
te gegen Marl II in die neue
Saison. Nach gutem Beginn
ließ die Konzentration etwas
nach. Das Team fand aber
schnell ins Spiel zurück und
gewann mit 12:8. Das nächs-
te Spiel ist am Sonntag in
Dortmund.


